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Älter, bunter, weniger?!
Demografischer und gesellschaftlicher 
Wandel

1. Ab 2025, wenn die geburtenstarken Jahrgänge der „Babyboomer“ (geboren in den 
60er Jahren) ins Rentenalter kommen, wird es einen neuen starken S chub der 
Alterung der gesamten Gesellschaft geben. Ab 2035 wird jeder zweite Deutsche 
älter als 50 Jahre sein. Die Gesamtbevölkerung in Deutschland wird dann auf 
jeden Fall abnehmen. 

 2. Der demografische Wandel betrifft alle Bevölkerungs- und Altersgruppen. Die 
wachsende Zahl alter Menschen, vor allem der Hochbetagten ist ein wesentlicher 
Aspekt, nicht der alleinige. (Augsburg: Halbierung der Jugendquote, Verdoppelung 
der Altersquote)

4. Diese Prognosen setzen eine stete Zuwanderung mit einem positiven 
Wanderungssaldo voraus. S eit 2006 ist Deutschland aber tendenziell auf dem Weg 
vom Zuwanderungs- zum  Auswanderungsland. Bleibt ein positiver S aldo aus, 
beschleunigt sich die Alterungsentwicklung.

5. 
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5. In den vielkulturellen Großstädten werden aus M inderheiten Mehrheiten. E in 
wesentlicher Aspekt ist die unterschiedliche Verschiebung der Anteile an der 
Bevölkerung  mit und ohne Migrationshintergrund nach Altersgruppen und 
nach S tadtteilen. 

6. Durch den sozio-demografischen Wandel verändern sich Lebensläufe: 
verlängerte Jugendphase, „rush-hour of life“ in der Familienphase, 
Privatisierung des dritten Lebensalters

7. Mit den quantitativen werden qualitative Veränderungen (Änderung der sog. 
sozialen Milieus) in der S tadt einhergehen. M ilieustudien, z.B. der WBG, 
machen deutlich, dass in Augsburg „klassische Milieus“ immer weniger 
zuhause sein werden, 

8. Diese quantitativen wie qualitativen Entwicklungen betreffen die gesamte
S tadtgesellschaft und alle Politikbereiche. 
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 Generationensolidarität in der Familie

• Hohe Kontaktdichte zwischen den Generationen.
• Dichtes Hilfenetz zwischen den Generationen.
• Frauen gestalten die engen Generationen-

beziehungen.

Aber:
• Steigende Belastungen überfordern die privaten 

Generationenbeziehungen.
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öffentliche Generationenbeziehungen 
als Antwort:

• bisherige Angebote richten sich an spezielle Zielgruppen, 
Angebotsvielfalt für alle Zielgruppen in einer Einrichtung
(Beispiel Stadtteilspaziergänge)

• die „Versäulung“ in der Sozialen Arbeit aufheben und
eine „Verstrebung“ auf der Grundlage von 
win-win-Situationen herstellen

• keine neuen Institutionen dafür schaffen, sondern 
vorhandene Institutionen öffnen, vernetzen und erweitern
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Merkmale eines Mehrgenerationenhauses
• Immobilie vor Ort - freundlich, einladend und erreichbar
• Offener Tagestreff mit Cafe/Bistro/Mittagessen
• Angebote für vier Lebensalter und generationenübergreifend
• Kinderbetreuung, Unterstützung für Familien
• Trägerinitiative vor Ort - engagiert, innovativ, vernetzt
• Beteiligung der lokalen Wirtschaft
• Aktivierung zum bürgerschaftlichen Engagements (besonders der 

Potentiale älterer Menschen)
• Informations- und Dienstleistungsdrehscheibe

= generationsübergreifend, trisektoral
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Evangelisches Kinder- und Jugendheim
Fachbereich Kindertagesstätten S tadt Augsburg
Bayerisches Rotes Kreuz
Arbeiter S amariter Bund
Arbeiterwohlfahrt Augsburg
Katholische S ozialstation Augsburg-Lechhausen
S ozialstation S t. Thaddäus
S eniorenbeirat
S tadtjugendring
Bündnis für Augsburg
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Der Augsburger S tern - Aktionen

• Tag der Demografie im Rahmen der ARD-Themenwoche,  19.04.08: 
S tadtteilspaziergänge

• Tag der Generationen, 17.10.08 mit Auftaktveranstaltung Forum 
Demografie am 15.10.08

• MGT-Aktionen zur ARD-Themenwoche Bürgerschaftliches 
Engagement: Mai 2009

• Eröffnungswoche der Neuen S tadtbücherei als Zentrum des 
Augsburger S terns Juni 2009

• Tag der Generatioen 18.09.2010: Werkstätten der Generationen
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MehrGenerationenTreffpunkte 
Beispiele für Aktivitäten

• Offene Treffpunkte
• Mittagstische für den S tadtteil
• Generationsübergreifende Handykurse
• Ferienprogramme in den S tadtteilen
• Alt und Jung: Kooperation S enioren- und Kinderangebote 
• E rzählcafés
• Besuchsdienste
• Nähkurse
• PC/Internetkurse
• Generationsübergreifende Kreativworkshops



S tarke Leistung für jedes Alter.

Mehr
Generationen
Haus

MehrGenerationenTreffpunkte 
Orte des  Bürgerengagement in den S tadtteilen

• S ozialpaten
• Change in (freiwilliges Engagement von S chülern)
• Jobpaten
• S tadtteilmütter
• Ferienprogramme in den S tadtteilen
• Engagementberatung
• Demenzpaten
• Neubürgerempfang
• Matinee
• Vernetzung der Aktivitäten in den S tadtteilen 
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http://www2.augsburg.de/fileadmin/buendnis/buendnis_fuer_augsburg_projekte/buendnis_projekte_mehrgenerationenhaus_10.shtml
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MehrGenerationenTreffpunkt 
Augsburg-Herrenbach
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